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578 Die Naturphilosophie.

nothwendig hervorgeht und die nächste Wahrheit derjenigen ist, aus

welcher sie resultirt: aber nicht so, daß die eine aus der anderen natür¬

lich erzeugt würde, sondern in der inneren, den Grund der Natur

ausmachenden Idee. Die Metamorphose kommt nur dem Begriff

als solchem zu, da dessen Veränderung allein Entwicklung ist. Der

Begriff aber ist in der Natur theils nur ein Inneres, theils existirend

nur als lebendiges Individuum; auf dieses allein ist daher die

existirende Metamorphose beschränkt." „Der dialektische Begriff,

der die Stufen fortleitet, ist das Innere derselben. Solcher nebulöser,

im Grunde sinnlicher Vorstellungen, wie insbesondere das sogenannte

Hervorgehen, z. B. der Pflanzen und Thiere aus dem Wasser, wie

dann das Hervorgehen der entwickelteren Thierorganisationen aus den

niedrigeren u. s. f. ist, muß sich die denkende Betrachtung entschlagen."

Die drei Hauptstufen der Natur, entsprechend den drei Hauptstufen

des Begriffs, sind die allgemeine, die besondere und die einzelne Körper¬

lichkeit, welche letztere, indem sie das Allgemeine und Besondere in sich

vereinigt, die lebendige Individualität ausmacht, die Verkörperung der

Idee. Anders ausgedrückt: die erste Stufe ist die formlose Masse, die

ihre Einheit und Form außer sich hat; die zweite ist die Materie in

ihrer besonderen Gestaltung oder immanenten Formbestimmtheit: die

physische Individualität; die dritte ist das Leben. Demgemäß theilt

sich die Naturphilosophie in diese drei Theile, welche die Haupt¬

stufen des Naturbegriffs sind: die Mechanik, die Physik und die

Organik.
II. Die Mechanik.

1. Raum und Zeit. Materie und Bewegung.

Der Raum ist das Außereinander, das sich in die drei Richtungen

der Höhe, Länge und Breite unterscheidet und in jeder derselben unter¬

schiedslos, d. h. coutinuirlich ausdehnt; das Element dieses Außerem¬

ander ist der Punkt, selbst ohne alles Außereinander und für sich,

raumlos im Raum, sowohl nicht räumlich als räumlich, oder räumlich

sowohl nichtseiend als seiend. Dieser Widerspruch, der das Wesen des

Punktes ausmacht, löst sich auf im Räumlichwerden, in der Ent¬

stehung der Linie, der ersten Raumgröße, welche die Länge ohne

Breite ist und durch die Ausdehnung in die Breite zur Fläche wird,

welche die Breite ohne Tiefe ist und durch ihre Ausdehnung in die

* Ebendas. § 249. S. 32 u. 33. Zus. S. 33-36.
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